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Sicherheitshinweise 
 

Vorsicht beim Umgang mit wiederaufladbaren Batterien (Akkumulatoren) 
Alie Nickel-Metall-Hydrid-Akkumulatoren (Ni-MH) erzeugen unabhangig vom angezeigten 
Ladezustand einen ausreichenden elektrischen Stromfluss, der zu Personen- und/oder 
Sachschaden fOhren kann. 

Nickel-Metall-Hydrid-Akkumulatoren (Ni-MH) dOrfen nicht verbrannt oder Ober den 
normalen Abfall entsorgt werden. Nickel-Metall-Hydrid-Akkumulatoren (Ni-MH) k6nnen 
explodieren, wenn sie einer offenen Flamme ausgesetzt werden. Die Akkumulatoren sind 
SondermOII und k6nnen das Grundwasser kontaminieren, wenn sie auf MOllhalden entsorgt 
werden. 

Zur Vermeidung von Verletzungen sind die nachfolgenden Hinweise zum Umgang mit den 
Akkumulatoren genauestens zu beachten. 

 
 Wenn ein Akkumulator nicht im Handgerat eingesetzt ist, sollte er in einer sauberen, 

trockenen und nicht leitenden Verpackung aufbewahrt werden. 
 Achten Sie darauf, dass die Kontakte des Akkumulators nicht mit leitenden Materialien 

in BerOhrung kommen. 
 Vermeiden Sie ein BerOhren der Kontaktflachen des Akkumulators. 
 Die Akkumulatoren k6nnen eingesetzt im Handgerat aufgeladen werden. Ein Aufladen 

auf andere Art kann dazu fOhren, dass der Akkumulator explodiert. 
 Die Akkumulatoren sind ausschlieBlich in einer nichtexplosiven Atmosphare einzubauen, 

auszubauen, zu lagern und aufzuladen. 
 Beachten Sie die Betriebs- und Lagerungstemperaturen (siehe Kapitel 1.2. 

Abmessungen, Gewichte, Betriebsbedingungen). 
 Lassen Sie nicht zu, dass Kinder oder Personen, die mit den Sicherheitshinweisen in 

dieser Bedienungsanleitung nicht vertraut sind, die Akkumulatoren handhaben oder 
aufladen. 

 Offnen Sie das Akkumulatorengehause nicht. Es befinden sich keine vom Kunden zu 
wartenden Teile im Gehause und die darin enthaltenen Akkumulatoren sind nicht 
austauschbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haftungsausschluss 

TREND NETWORKS haftet nicht bei Tod, Verletzungen, Gerate- oder Sachschaden, die 
durch unsachgemaBen Gebrauch der Akkumulatoren entstehen. 

TREND NETWORKS haftet nicht fur Folgeschaden, die durch Veranderungen an den Akkumulatoren 
oder am Ladegerat sowie deren anschlieBende Benutzung entstehen. 

Technische Anderungen vorbehalten. 
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Umweltschutz 

Bei Fragen zu diesen Sicherheitshinweisen, zur Bedienungsanleitung oder zu anderen 
Bedenken hinsichtlich der sicheren Handhabung und Entsorgung der im LanXPLORER 
verwendeten Akkumulatoren, wenden Sie sich bitte an einen Vertreter von TREND 
NETWORKS Die Kontaktangaben entnehmen Sie bitte dem Kapitel Kundendienst. 

 
Arbeiten mit dem LanXPLORER 

Grundlage fur die werkseitigen Einstellungen im LanXPLORER sind allgemeine Standards, 
empfohlene lndustrienormen fur Kabel- und Netzwerklinks, die neuesten technischen 
lnformationen der internationalen Aussch0sse fur LAN-Kabelstandards, die LAN-lndustrie 
sowie Tests und Erfahrungswerte seitens TREND NETWORKS 

TREND NETWORKS empfiehlt, dass vor der Messung mit dem Auftraggeber oder 
Projektleiter genau geklart wird, welche Messungen durchgefuhrt werden sollen, um 
sicherzustellen, dass relevante Parameter eingehalten werden. 

 
 

Hinweise zum Gebrauch dieser Bedienungsanleitung 
 

Die folgenden in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Symbole zeigen an, dass der 
Anwender mit besonderer Vorsicht vorgehen muss, um eine Verletzung von Personen oder 
eine Beschadigung des LanXPLORER oder des zu testenden Systems zu vermeiden. 
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Einhaltung von Testnormen: 

ANSI/TIA/EIA 568A, 568B 
 

Kabeltypen 

Verdrahtung nach UTP/SCTP/FTP CAT 3/5e/6A/7 (100 Ω) 
 
1.2. Abmessungen, Gewichte, Betriebsbedingungen 

 
Abmessungen: 

(L) 205 mm x (B) 98 mm x (T) 45 mm 
 

Gewichte: 

Display-Handgerat (DH) 

Akkumulator 

 
 

650 g (incl. Akkumulator) 

180 g 

Akkumulatoren: 

AA Alkaline 
 

NiMHi* (Akkupack) 
 

Betriebszeit mit Akkumulator: 
4 Stunden unter normalen Bedingungen 

 
Ladezeit: 

Im Gerat 8 Stunden 
 

Betriebstemperatur (min./max.): 

0° C bis +40° C (Betrieb nur bei Geratetemperatur annahernd der Umgebungstemperatur!) 
 

Lagerungstemperatur (min./max.): 

-20° C bis +70° C 
 

Relative Luftfeuchte: 
5% bis 90%, nicht kondensierend 
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Abbildung 1: LanXPLORER - 
Vorderansicht 
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Abbildung 2: LanXPLORER – 
Drauf- und Seitenansicht 
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Abbildung 4: Softkeys und 
Funktionstasten 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

  
 

 
 

  
 

   
 

 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Anzeige am TFT- 
Display 
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Abbildung 5: Wechsel der 
Akkumulatoren 
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Abbildung 6: Akkumulatoren 
entnehmen 
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Abbildung 7: 
Bereitschaftsbildschirm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8: Einstellungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 9: System 
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Abbildung 10: Benutzer-Info 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 11: Display 
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Bildschirmkalibrierung* 

1. Wahlen Sie den MenOpunkt "Bildsch. Kalibrieren". 
2. Tippen Sie nach einem automatischen Neustart des LanXPLORER mit dem 

Pointer oder einem dOnnen Stift moglichst genau auf das Fadenkreuz, das 
nacheinander in jeder Ecke und der Mitte des Bildschirms erscheint. 

Die erfolgreiche Kalibrierung des Bildschirms wird mit einem Haken bestatigt. Der 
LanXPLORER fOhrt nach der Bildschirmkalibrierung automatisch einen Neustart aus. 

 

3.2.3. Update 
Mit diesem Meno kann die Software des LanXPLORER aktualisiert werden (siehe Kapitel 8). 

 

3.2.4. Jobs 
Mit diesem Meno konnen Projekte angelegt und verwaltet werden. 

HINWEIS: 
Die Jobverwaltung kann auch direkt Ober den Menupunkt "Jobs" am Bereitschaftsbildschirm 
angewahlt werden. 

 
 

Auf dem Bereitschaftsbildschirm am TFT-Display wird der Name des aktuellen 
Projektordners angezeigt. Zurn Speichern des Autotests kann dieser Projektordner 
beibehalten, ein bereits vorhandener Projektordner aktiviert, oder ein neuer Projektordner 
angelegt werden. 

 
1. Wahlen Sie den MenOpunkt "Jobs" um eine Obersicht Ober alle Projekte zu 

erhalten, die auf ihrem LanXPLORER angelegt sind. 
 

Ein vorhandenes Projekt und Testdetails ansehen 

1. Wahlen Sie ein Projekt aus der Liste, zu dem Sie Testergebnisse und deren 
Status sehen mochten. 

2. Wahlen Sie einen Test an, um weitere Testdetails zu erhalten. 
3. Wahlen Sie einen Einzeltest an, um weitere Testdetails zu erhalten. 

 

Ein neues Projekt anlegen 

1. Wahlen Sie IOptionl. 
2. Wahlen Sie den MenOpunkt "New". 
3. Wahlen Sie die einzelnen Felder an und geben Sie mit den alphanumerischen 

Tasten die gewOnschten Angaben ein. 
4. Mit IQEI speichern Sie die vorgenommene Eingabe. Mit ICancell oder Escape 

haben Sie die Moglichkeit das Meno ohne Obernahme der Anderungen zu 
verlassen. 

5. Mit IAnwendl speichern Sie die vorgenommene Eingabe. Mit Cancel haben Sie 
die Moglichkeit das Meno ohne Obernahme der Anderungen zu verlassen. 
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Abbildung 12: Jobverwaltung 

1. 
2. 

3. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 13: Export und Import 
von Projekten 
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Abbildung 14: Geräteinformation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 15: Zeit 
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Abbildung 16: Gerät auf 
Werkseinstellung zurücksetzen 
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Abbildung 17: Testeinstellungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 18: Kabeltests - 
Übersicht 



Kapitel 3 
Einstellungen 

21 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

2. 
3. 

 

4. 
 
 
 

 

1. 
2. 

 

3. 
4. 

 
 

5. 
 
 

 
1 Ermöglicht eine genaue Längenmessung der Paare. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 20: Tongenerator 

  

 
Abbildung 19: Wiremap 

 

 
 

  

 

 
 

 
 

 
 

 
  

  
 

  

 



Kapitel 3 
Einstellungen 

22 

 

 

 

6. 
 
 

3.5.2.  
 

1. 
2. 

 
 
 

3. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 21: Autotest 
Einstellungen 
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Abbildung 22: IP Tests 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 23: Ping 
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2 Zum Stand der Drucklegung können mit dem LanXPLORER nur Anrufe mit SIP Standard erkannt 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 24: Netmap 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 25: VoIP 
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Abbildung 26: Trace Route 
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Abbildung 27: Ziele 
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3 Einstellung nur möglich, wenn IP Adresse auf Statisch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 28: IP 
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Abbildung 29: VLAN 
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3.9. 802.lx 
Um Netzwerke, die 8O2.lx-Sicherheit verwenden zu testen, muss der Tester wie folgt 
eingerichtet werden: 

Client- und Root-Zertifikate werden wie folgt importiert: 

• Auf dem PC ein Verzeichnis erstellen, es ,,Zerts." nennen und die n6tigen Client- und 
Root-Zertifikate in das Verzeichnis kopieren. 

HINWEIS 
 

Root-Zertifikate mOssen den Dateityp .pem haben. Client-Zertifikate mOssen den Dateityp 
.pl2 haben. 

• Das Verzeichnis auf einen USB Key kopieren und den Stick in den USB-Port stecken. 

• Im Ausgangsdisplay den Softkey SETUP (F3) drOcken. 

• Das Symbol 8O2.lx wahlen. Das 8O2.lx Setup-Display wird eingeblendet. 

• Den Softkey CERTS (Fl) drOcken, um die Zertifikate zu laden. Die geladenen 
Zertifikate bleiben, bis weitere Zertifikate geladen werden oder ein Factory Reset 
durchgefOhrt wird. 

 
 

Bei Eingabe der 8O2.lx Setup-Angaben zu jedem Feld scrollen, Enter drOcken und nach 
Bedarf aus dem Dropdown-MenO oder der Referenztabelle auswahlen. Erneut drOcken, um 
zum 8O2.lx Setup-Display zurOckzukehren. RESET 16scht alle Zertifikatsdaten aus dem 
Setup-Display. 

Ober die Felder ,,Username" (Benutzername) und Password" (Passwort) wird die QWERTY- 
Tastatur aufgerufen. Nach Eingabe des Benutzernamen und Passworts OK drOcken, um 
zum 8O2.lx Setup-Meno zurOckzukehren. 

Uhrzeit und Datum des Testgerats mOssen korrekt sein, sonst funktioniert 8O2.lx nicht. 
 
 

• Das Feld ,,8O2.lx" auf ,,Enabled" stellen. 

• Die ben6tigte EAP-Methode aus dem Dropdown-MenO im Feld ,,EAP Method" 
wahlen. Siehe Hinweise 1 bis 4 unten. 

• Bildlauf zum Feld ,,Certificate" durchfOhren und das ben6tigte Zertifikat aus der 
Referenztabelle wahlen. 

• Bei Bedarf Benutzernamen und Passwort eingeben. 

• Bildlauf zum Feld ,,Certificate" durchfOhren und das ben6tigte Zertifikat bei Bedarf 
aus der Referenztabelle wahlen. 

• Den Softkey ANWEND drOcken (F2). Sie k6nnen jetzt die Verbindung Ober den Port 
8O2.lx herstellen. 

 
 

HINWEISE 
 

1) Die Felder ,,Client-Zertifikat" und ,,Zertifikat-Passwort" sind nur erforderlich, wenn die 
EAP-Methode EAP-TLS oder Beliebige ist oder wenn die Tunneled-Methode TLS ist. 

2) Die Optionen Tunneled-Methode und Root-Zertifikat werden nur dann aktiviert, wenn die 
EAP-Methode EAP-TLS, EAP-PEAP, EAP-TTLS oder Beliebige ist. 
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3) Die Root-Zertifikat-Option nur dann verwenden, wenn Sie den Server 
authentifizieren wollen (RADIUS-Server). 

4) Bei der EAP-Methode EAP-TLS und der Tunneled Methode TLS sind die Felder 
,,Username" und ,,Password" optional. Fur alle anderen Typen von EAP-Methoden m0ssen 
Benutzername und Passwort eingegeben werden. 
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Abbildung 30: Ports 
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4 Beim Testen einer passiven Verkabelung mit Remote kann der LanXPLORER Fehler pro Paar 
feststellen. 

 
5 Beim Testen einer passiven Verkabelung mit Active Remote kann der LanXPLORER den Fehler pro 
Pin feststellen. 

 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 32: Typischer 
Testaufbau einer aktiven 

Kabelstrecke 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 31: Typischer 
Testaufbau einer passiven 

Kabelstrecke mit Active Remote 
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Abbildung 35: Inline Test 

 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 34: Typischer 
Testaufbau eines Inline Tests 
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Abbildung 33: aktiver 
Verkabelungstest 
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Abbildung 37: Lichtwellenleiter 

 

5.5.  
 

 

 

 
1. 
2. 

 

3. 
 

4. 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 36: Typischer 
Testaufbau eines Tests mit 

Lichtwellenleiter 
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Abbildung 38: WiFi 
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Abbildung 39: Testübersicht 
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Abbildung 40: Autotest 
Gesamtübersicht 
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Abbildung 42: Fehler 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 41: Wiremap 
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Abbildung 44: Netmap 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 43: Typischer Einsatz 
eines Tongenerators 
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Abbildung 45: Verify - 
Vergleichsübersicht 
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Abbildung 46: Ping - Testergebnis 
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Abbildung 47: VoIP – 
Testergebnis 
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6.10. 
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Abbildung 48: Trace Route - 
Testergebnis 
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Abbildung 49: PoE – Testergebnis 
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6.12. 
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Abbildung 50: PC Diagnose 
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6.14.  
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6 Im Modus Lichtwellenleiter wird zusätzlich die empfangene und gesendete Lichtleistung in µW 
angezeigt (je nach SFP Version). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 51: Statistiken 
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6.15. WiFi 
In diesem Test kann der LanXPLORER die kabellosen Netzwerke testen, die im 
Empfangsbereich liegen. Eine Obersicht Ober die verfOgbaren Tests finden Sie in der Tabelle 
Kapitel 4. 

1. Wahlen Sie im Meno "Ports" "WiFi". 
2. Wahlen Sie IScanl um die Erkennung des Netzwerkes zu starten. 

 

6.15.1. Mit einem Netzwerk verbinden 
3. Wahlen Sie ein Netzwerk, mit dem Sie sich 

verbinden wollen. 

4. Wahlen Sie IVerbl um sich mit dem 
ausgewahlten Netzwerk zu verbinden. 

5. Bestatigen Sie die Bildschirmmeldung mit IOKI, 
wenn Sie das Netzwerk konfigurieren 
mochten. 

Das Gerat erkennt und stellt automatisch die 
VerschlOsselungsart ein. 

6. Wahlen Sie den MenOpunkt Schlussel an. 
7. Geben Sie mit den alphanumerischen Tasten 

den NetzwerkschlOssel ein. 
8. Mit [QEI speichern Sie die vorgenommene Eingabe. Mit ICancell oder Escape 

haben Sie die Moglichkeit das Meno ohne Obernahme der Anderungen zu 
verlassen. 

9. Mit IAnwendl speichern Sie die vorgenommene Eingabe. Mit Escape haben Sie 
die Moglichkeit das Meno ohne Obernahme der Anderungen zu verlassen. 

10. Stellen Sie in der Option Sch!Ossel Typ ASCII oder HEX ein. 
 

HINWEIS: 
Die benotigten lnformationen zur Einstellung des Netzwerks sollten Sie von lhrem 
Systemadministrator anfordern. 
Wurde am LanXPLORER ein Default Accesspoint gespeichert, verbindet sich das Gerat beim 
Aktivieren der WiFi-Funktion automatisch mit diesem Accesspoint. 

 
 

11. Wahlen Sie IAnwendl um die Einstellungen zu Obernehmen. 
12. Wahlen Sie IVerbl um sich mit dem Netzwerk zu verbinden. 
13. Bestatigen Sie die Bildschirmmeldung mit OK. 

Die SSID des Netzwerks, mit dem Sie verbunden sind, wird fett und unterstrichen 
dargestellt. 

14. Wahlen Sie ISichernl um alle Einzeltests im aktuellen Job zu sichern. 
15. Wahlen Sie IDetailsl um weitere lnformationen zu einzelnen Netzwerken 

anzeigen zu lassen. 
 

6.15.2. Tests durchfOhren 
Am Bereitschaftsbildschirm wird die IP-Adresse und der Name des Netzwerks angezeigt, 
mit dem das Gerat verbunden ist. 

1. Wahlen Sie am Bereitschaftsbildschirm den MenOpunkt "Tests". 

 

 

 

 ..al  3 WPA... 

  

   
 

Abbildung 52: WiFi 
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Abbildung 53: Update 
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